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	• Deutschland behauptete 2024 seinen Platz 
als weltweit drittgrößter Warenexporteur 
(hinter China, USA) und -importeur (hinter 
USA, China). Der Anteil Deutschlands am 
Welthandel (Warenexporte und Importe in 
USD) sank gegenüber dem Vorjahr leicht auf 
6,4 % (2023: 6,6 %). Mit einem Welthandels-
anteil von 12,8 % bleibt China 2024 auf Platz 1, 
die USA halten mit einem Anteil von 11,3 % 
ihren zweiten Platz. In beiden Ländern sind 
die Welthandelsanteile zuletzt gestiegen.

	• Deutschland ist mit einer Außenhandels-
quote (Im- plus Exporte in Relation zum 
BIP) von 80,3 % weiterhin die „offenste“ 
Volkswirtschaft der G7-Staaten. Der auslän-
dische Wertschöpfungsanteil an deutschen 
Exporten betrug 2022 24,8 % (Waren und 
Dienstleistungen; 2013: 23,9 %). Mehr als ein 
Fünftel der inländischen Endnachfrage 
wurde 2022 durch Importe (Waren und 
Dienstleistungen) abgedeckt (Importabhän-
gigkeitsquote 2021: 22,3 %; 2020: 21,3 %). 
Der Anteil der Importe an den deutschen 
Exporten lag 2021 bei 38,5 % (2020: 40,6 %).

Fakten zum deutschen Außenhandel

	• Durch die enge Einbindung in die Welt
wirtschaft ist auch die Beschäftigung in 
Deutschland in hohem Maße auf offene 
Märkte und internationalen Handel an-
gewiesen: 25,0 % der deutschen Arbeits-
plätze hingen im Jahr 2020 direkt oder in
direkt vom Export ab, im Verarbeitenden 
Gewerbe mit 49,2 % sogar fast die Hälfte 
aller Arbeitsplätze (Quelle: OECD Trade in 
Employment Database).

	• Die wichtigste Handelsregion Deutsch-
lands im Warenhandel blieb 2024 Europa, 
in das 66,6 % der deutschen Exporte gingen 
und aus dem 62,5 % der deutschen Einfuh-
ren kamen. Der Handelsanteil mit den 
EU27-Staaten lag 2024 bei den Exporten 
bei 52,8 % (2009: 55,3 %), bei den Importen 
bei 50,5 % (2009: 51,6 %). Der Handelsanteil 
mit der Eurozone lag 2024 bei den Exporten 
bei 37,3 % (2009: 43,2 %) und bei den Impor-
ten bei 34,2 % (2009: 39,2 %).

Exporte Importe Außenbeitrag

insgesamt Waren Dienst­
leistungen insgesamt Waren Dienst­

leistungen
insgesamt
(Sp. 1– 4)

Mrd. Euro

1.793,7 1.357,9 435,8 1.630,1 1.120,4  509,8 163,5

Veränderung gegenüber Vorjahr

in Prozent in Mrd. Euro

-1,1 -2,6 4,1 -0,9 -3,7 5,7 -4,1

in Prozent des Bruttoinlandsprodukts

41,4 31,4 10,1 37,7 25,9 11,8 3,8

Quelle: Statistisches Bundesamt; Angaben in jeweiligen Preisen

Außenhandelsergebnisse im Jahr 2024
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	• Im Zeitverlauf hat sich die Bedeutung der 
BRICS-Staaten als Handelspartner für 
Deutschland nur geringfügig verändert: 
Zwischen 2008 und 2023 ist der Anteil der 
deutschen Exporte in die BRICS-Staaten 
leicht von 9,2 % auf 9,1 % gesunken. Die 
Importe aus den BRICS-Staaten sanken im 
selben Zeitraum ebenfalls leicht von 14,7 % 
auf 14,3 %.

	• Mit einem Anteil an den deutschen Expor-
ten von 10,4 % konnten die USA 2024 ihre 
Position als wichtigster Absatzmarkt 
Deutschlands halten (2023: 9,9 %). Frank-
reich lag 2024 mit einem Anteil von 7,4 % 
erneut auf Platz zwei der wichtigsten 
Absatzmärkte (2023: 7,6 %) vor China mit 
5,8 % (2023: 6,1 %). Im Zeitverlauf ist der 
Anteil der USA an den deutschen Exporten 
gestiegen (2009: 6,8 %) und der Anteil 
Frankreichs gesunken (2009: 10,1 %). Der 
Anteil Chinas an den deutschen Exporten 
ist seit 2009 (4,6 %) zwar stark gestiegen, ist 
aber in den letzten Jahren rückläufig.

	• Auch der Anteil Chinas an den deutschen 
Importen ging zuletzt zurück, wenngleich 
China mit einem Anteil von 12,0 % im Jahr 
2024 (2023: 11,5 %) das wichtigste Liefer-
land für die deutsche Wirtschaft war (vor 
Niederlande mit 7,2 % und USA mit 7,0 %). 
Im Jahr 2009 lagen die Importanteile Chinas 
bei 8,5 %, der Niederlande bei 8,4 % und der 
USA bei 5,9 %.

	• Der deutsche Außenbeitrag sank 2024 auf 
163,5 Mrd. € (2023: 167,6 Mrd. €); in Relation 
zum BIP lag er bei 3,8 % (2023: 4,0 %). Zur 
Wachstumsrate des BIP (-0,5 %) trug der 
Außenbeitrag mit -0,7 Prozentpunkten 
negativ bei.

	• Der deutsche Handelsbilanzüberschuss bei 
Waren stieg 2024 auf 242,9 Mrd. € (2023: 
217,7 Mrd. €). Nach Ländern wies Deutsch-
land den höchsten Überschuss ggü. den USA 

(+69,6 Mrd. €), Frankreich (+48,2 Mrd. €), 
Großbritannien (+44,1 Mrd. €), Österreich 
(+24,5 Mrd. €) sowie den Niederlanden (+16,3 
Mrd. €) auf. Die größten Defizite lagen mit 
China (-66,9 Mrd. €), Norwegen (-16,0 Mrd. 
€), Irland (-14,5 Mrd. €), Vietnam (-11,5 Mrd. 
€), Bangladesch (-7,8 Mrd. €), Tschechien 
(-7,7 Mrd. €) und Taiwan (-4,3 Mrd. €) vor.

	• Die vier wichtigsten Warengruppen – 
gemessen am Warenwert – machten 2024 
rund 50 % der deutschen Ausfuhren aus: 
Kraftwagen/-teile (17,8 %), Maschinen 
(14,8 %), chemische Erzeugnisse (9,4 %) und 
DV-Geräte/elektr. und opt. Erzeugnisse 
(8,7 %). Die Hauptimportgüter mit rund 
50 % der deutschen Einfuhren waren 
Kraftwagen/-teile (11,4 %), DV-Geräte/
elektr. und opt. Erzeugnisse (10,9 %), elekt-
rische Ausrüstungen (8,4 %), chemische 
Erzeugnisse (8,0 %), Maschinen (7,9 %) sowie 
pharmazeutische u. ä. Erzeugnisse (6,3 %).

	• Laut Bundesbank wies Deutschland im Jahr 
2024 bei den Dienstleistungen ein Defizit 
von 71,6 Mrd. € auf. Weltbankdaten zufolge 
lag Deutschland im internationalen Dienst
leistungshandel (Exporte plus Importe) 
2024 auf Rang 3 (1.021,2 Mrd. USD) hinter 
Großbritannien (1.051,1 Mrd. USD) sowie 
mit deutlichem Abstand hinter den USA 
(1.993,6 Mrd. USD). Der Dienstleistungsan-
teil an der Wertschöpfung der deutschen 
Bruttoexporte lag 2020 laut OECD bei 
57,5 % (13,7 Prozentpunkte davon wurden 
aus dem Ausland beigesteuert).

	• Der deutsche Leistungsbilanzüberschuss 
lag 2024 bei 5,7 % in Relation zum BIP. 
Deutschland ist Mitglied der Europäischen 
Währungsunion. Im weltweiten Vergleich 
ist allein die Gesamtleistungsbilanz der 
Eurozone mit dem Rest der Welt entschei-
dend. 2024 wies die Eurozone einen Über-
schuss von 2,8 % in Relation zum BIP auf 
(2023: 1,7 %; Quelle: AMECO).
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Jahr

Exporte Importe Außenbeitrag

insgesamt Waren Dienst­
leistungen insgesamt Waren Dienst­

leistungen
insgesamt
(Sp. 1– 4)

1 2 3 4 5 6 7

in Mrd. Euro

2016 1.330,3 1.059,8 270,5 1.098,2 809,2 289,0 232,1

2017 1.406,7 1.116,6 290,1 1.175,0 863,9 311,1 231,7

2018 1.459,4 1.150,7 308,7 1.257,8 935,8 322,0 201,5

2019 1.497,7 1.170,5 327,2 1.299,3 958,2 341,1 198,3

2020 1.349,9 1.057,9 292,0 1.166,8 881,5 285,4 183,1

2021 1.565,7 1.216,9 348,9 1.377,2 1.032,1 345,0 188,5

2022 1.820,3 1.400,6 419,7 1.721,7 1.269,9 451,8 98,6

2023 1.812,9 1.394,3 418,6 1.645,3 1.163,0 482,4 167,6

2024 1.793,7 1.357,9 435,8 1.630,1 1.120,4 509,8 163,5

Veränderung gegenüber dem Vorjahr

in Prozent in Mrd. Euro

2016 1,2 0,3 4,7 1,1 -0,2 5,2 3,3

2017 5,7 5,4 7,2 7,0 6,8 7,7 -0,4

2018 3,7 3,1 6,4 7,1 8,3 3,5 -30,2

2019 2,6 1,7 6,0 3,3 2,4 5,9 -3,2

2020 -9,9 -9,6 -10,8 -10,2 -8,0 -16,3 -15,2

2021 16,0 15,0 19,5 18,0 17,1 20,9 5,4

2022 16,3 15,1 20,3 25,0 23,0 30,9 -90,0

2023 -0,4 -0,5 -0,3 -4,4 -8,4 6,8 69,0

2024 -1,1 -2,6 4,1 -0,9 -3,7 5,7 -4,1

Prozent des Bruttoinlandsprodukts

2016 41,6 33,2 8,5 34,4 25,3 9,0 7,3

2017 42,2 33,5 8,7 35,3 25,9 9,3 7,0

2018 42,5 33,5 9,0 36,6 27,3 9,4 5,9

2019 42,3 33,1 9,3 36,7 27,1 9,6 5,6

2020 39,1 30,7 8,5 33,8 25,5 8,3 5,3

2021 42,5 33,0 9,5 37,4 28,0 9,4 5,1

2022 45,6 35,1 10,5 43,2 31,8 11,3 2,5

2023 43,0 33,0 9,9 39,0 27,6 11,4 4,0

2024 41,4 31,4 10,1 37,7 25,9 11,8 3,8

Exporte und Importe in jeweiligen Preisen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen
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Exporte Importe

Rang Land Mrd. 
US-Dollar

Anteil am 
Welthandel 
in Prozent

Rang Land Mrd. 
US-Dollar

Anteil am 
Welthandel 
in Prozent

1 China 3.576,7 14,6 1 USA 3.359,4 13,6

2 USA 2.065,1 8,4 2 China 2.584,9 10,4

3 Deutschland 1.681,7 6,9 3 Deutschland 1.421,8 5,7

4 Niederlande 921,2 3,8 4 Großbritannien 816,0 3,3

5 Japan 707,0 2,9 5 Niederlande 814,0 3,3

6 Südkorea 683,6 2,8 6 Frankreich 750,4 3,0

7 Italien 674,5 2,8 7 Japan 743,5 3,0

8 Hongkong 645,5 2,6 8 Indien 718,3 2,9

9 Frankreich 639,0 2,6 9 Hongkong 704,1 2,8

10 Mexiko 617,1 2,5 10 Mexiko 644,0 2,6

Summe 12.211,4 49,9 Summe 12.556,3 50,7

EU27 7.150,2 29,2 EU27 6.877,1 27,7

darunter
EU-Intrahandel 4.355,1 17,8

darunter
EU-Intrahandel 4.239,6 17,1

EU-Extrahandel 2.795,1 11,4 EU-Extrahandel 2.637,5 10,6

Rangfolge der zehn weltgrößten Handelsnationen (Waren) im Jahr 2024

Quelle: WTO; eigene Berechnungen
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Abbildung 1: Anteile am Welthandel (Waren) – Exporte und Importe auf US-Dollar-Basis

Abbildung 2: Bruttoinlandsprodukt und Wachstumsbeiträge

Quelle: WTO; eigene Berechnungen

Quellen: Statistisches Bundesamt; Deutsche Bundesbank; eigene Berechnungen
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Abbildung 3: Entwicklung des deutschen Handelsbilanzsaldos nach Regionen (Waren)

Abbildung 4: Offenheitsgrad – Exporte plus Importe in Relation zum BIP im Jahr 2024

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Quellen: DG ECFIN/AMECO; World Bank/WDI; eigene Berechnungen
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Abbildung 5: Anteil inländischer und ausländischer Wertschöpfung an deutschen Bruttoexporten

Abbildung 6: Globaler Umsatz im Dienstleistungshandel 2024

Quelle: OECD; eigene Berechnungen

Quelle: Weltbank; eigene Berechnungen
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Abbildung 8: �Handelsanteil ausgewählter Ländergruppen an deutschen Warenexporten – 
2009 und 2024

Abbildung 7: �Handelsanteil geografischer Räume an deutschen Warenexporten – 
2009 und 2024

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen



11

Abbildung 10: �Handelsanteil ausgewählter Ländergruppen an deutschen Warenimporten – 
2009 und 2024

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Abbildung 9: �Handelsanteil geografischer Räume an deutschen Warenimporten – 
2009 und 2024

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen
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Abbildung 11: Die Exporte der zehn wichtigsten Warengruppen im Jahr 2024

Abbildung 12: Die Importe der zehn wichtigsten Warengruppen im Jahr 2024

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen
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Abbildung 13: Exporte im Jahr 2024 nach Warengruppen

Abbildung 14: Importe im Jahr 2024 nach Warengruppen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen

Quelle: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024)
Rang Exporte Rang Importe

Bestimmungsland in 1.000 Euro Ursprungsland in 1.000 Euro

1 Vereinigte Staaten 161 426 972 1 China 156 847 473

2 Frankreich 115 150 602 2 Niederlande 93 048 755

3 Niederlande 109 342 977 3 Vereinigte Staaten 91 827 837

4 Polen 93 463 625 4 Polen 77 313 974

5 China 89 934 332 5 Italien 67 232 491

6 Vereinigtes Königreich 80 324 021 6 Frankreich 66 928 435

7 Italien 80 270 504 7 Tschechien 58 769 246

8 Österreich 76 440 157 8 Schweiz 52 582 245

9 Schweiz 67 963 638 9 Österreich 51 952 744

10 Belgien 58 407 935 10 Belgien 47 472 320

11 Spanien 53 758 480 11 Spanien 39 470 015

12 Tschechien 51 037 441 12 Vereinigtes Königreich 36 182 602

13 Ungarn 32 154 980 13 Ungarn 34 264 542

14 Türkei 28 319 137 14 Norwegen 25 807 121

15 Schweden 27 953 976 15 Irland 24 379 634

16 Dänemark 22 526 316 16 Türkei 23 461 052

17 Rumänien 22 142 224 17 Japan 22 590 671

18 Japan 21 572 135 18 Slowakei 20 319 661

19 Republik Korea 19 592 150 19 Schweden 18 284 728

20 Slowakei 17 819 345 20 Rumänien 18 151 902

21 Mexiko 17 565 347 21 Vietnam 15 269 141

22 Indien 16 921 923 22 Dänemark 14 717 798

23 Brasilien 13 185 052 23 Taiwan 13 981 794

24 Kanada 12 908 283 24 Indien 13 921 929

25 Portugal 12 043 463 25 Republik Korea 13 633 337

26 Australien 11 233 286 26 Malaysia 10 793 114

27 Finnland 10 872 502 27 Südafrika 10 409 158

28 Irland 9 881 300 28 Mexiko 9 658 756

29 Norwegen 9 853 632 29 Finnland 9 483 748

30 Taiwan 9 725 944 30 Brasilien 8 998 694

31 Vereinigte Arabische Emirate 9 712 909 31 Portugal 8 982 745

32 Südafrika 9 089 010 32 Thailand 8 482 735

33 Saudi-Arabien 8 715 114 33 Bangladesch 8 398 350

34 Griechenland 8 641 269 34 Kanada 7 084 162

35 Ukraine 8 265 950 35 Slowenien 6 818 442

36 Russische Föderation 7 568 151 36 Bulgarien 6 562 180

37 Slowenien 7 085 589 37 Kasachstan 6 532 442

38 Singapur 7 059 137 38 Singapur 4 885 462

39 Luxemburg 6 668 919 39 Philippinen 4 740 709

40 Malaysia 6 599 751 40 Serbien 4 655 404

→
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024) (Fortsetzung)

→

Rang Exporte Rang Importe

Bestimmungsland in 1.000 Euro Ursprungsland in 1.000 Euro

41 Bulgarien 5 917 686 41 Indonesien 4 426 302

42 Hongkong 5 723 001 42 Libyen 4 399 839

43 Kroatien 5 641 769 43 Australien 4 204 616

44 Israel 5 270 692 44 Ukraine 3 571 773

45 Litauen 5 256 751 45 Griechenland 3 489 857

46 Thailand 5 049 291 46 Luxemburg 3 424 756

47 Serbien 4 768 788 47 Nordmazedonien 3 405 526

48 Ägypten 3 903 171 48 Marokko 3 209 253

49 Vietnam 3 727 422 49 Israel 2 934 444

50 Marokko 3 484 878 50 Litauen 2 900 602

51 Chile 3 050 575 51 Tunesien 2 869 237

52 Kasachstan 2 938 526 52 Pakistan 2 534 209

53 Indonesien 2 865 368 53 Kroatien 2 451 921

54 Estland 2 579 903 54 Guyana 2 405 938

55 Lettland 2 528 134 55 Kambodscha 2 206 850

56 Argentinien 2 273 744 56 Vereinigte Arabische Emirate 1 889 061

57 Algerien 2 110 385 57 Nigeria 1 848 664

58 Philippinen 1 938 439 58 Russische Föderation 1 826 389

59 Tunesien 1 933 031 59 Chile 1 822 687

60 Kolumbien 1 900 766 60 Irak 1 758 411

61 Neuseeland 1 526 868 61 Saudi-Arabien 1 729 372

62 Belarus 1 503 471 62 Côte d’Ivoire 1 709 087

63 Kaimaninseln 1 425 323 63 Ägypten 1 530 804

64 Nordmazedonien 1 413 625 64 Peru 1 375 627

65 Bosnien und Herzegowina 1 321 742 65 Kolumbien 1 351 978

66 Irak 1 316 454 66 Algerien 1 217 140

67 Katar 1 291 499 67 Bosnien und Herzegowina 1 197 212

68 Islamische Republik Iran 1 272 775 68 Myanmar 1 187 257

69 Kuwait 1 202 505 69 Hongkong 1 137 805

70 Usbekistan 1 078 137 70 Aserbaidschan 1 078 027

71 Georgien 1 036 697 71 Argentinien 1 068 903

72 Peru 973 478 72 Lettland 1 017 819

73 Malta 908 264 73 Estland 972 803

74 Nigeria 885 137 74 Tschad 951 908

75 Jordanien 858 957 75 Liechtenstein 942 091

76 Zypern 852 032 76 Sri Lanka 933 637

77 Oman 850 523 77 Malta 841 465

78 Pakistan 847 316 78 Ecuador 823 968

79 Liechtenstein 725 316 79 Island 731 853

80 Island 707 697 80 Neuseeland 716 097
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024) (Fortsetzung)
Rang Exporte Rang Importe

Bestimmungsland in 1.000 Euro Ursprungsland in 1.000 Euro

81 Kirgisistan 691 296 81 Costa Rica 705 218

82 Aserbaidschan 623 984 82 Katar 658 096

83 Bangladesch 615 625 83 Kamerun 491 593

84 Libyen 602 346 84 Kuwait 398 051

85 Republik Moldau 601 345 85 Honduras 362 105

86 Bahrain 545 124 86 Uruguay 354 511

87 Libanon 536 828 87 Ghana 327 047

88 Panama 509 645 88 Bahrain 305 275

89 Ecuador 489 970 89 Dominikanische Republik 290 013

90 Guatemala 479 400 90 Demokratische Volksrepublik Laos 273 419

91 Albanien 458 133 91 Demokratische Republik Kongo 266 214

92 Armenien 434 030 92 Republik Moldau 250 844

93 Dominikanische Republik 425 975 93 Uganda 241 162

94 Liberia 424 169 94 Papua-Neuguinea 240 145

95 Costa Rica 415 542 95 Äthiopien 240 100

96 Kosovo 410 182 96 Liberia 234 263

97 Uruguay 375 395 97 Islamische Republik Iran 230 503

98 Côte d’Ivoire 359 357 98 Kenia 222 842

99 Ghana 300 630 99 Albanien 220 150

100 Honduras 297 266 100 Guatemala 215 293

Quelle: Statistisches Bundesamt
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024)
Rang Umsatz (Exporte + Importe) Rang Außenhandelssaldo (Überschuss) Rang Außenhandelssaldo (Defizit)

Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro

1 Vereinigte Staaten 253 254 809 1 Vereinigte Staaten +69 599 135 1 China -66 913 141

2 China 246 781 805 2 Frankreich +48 222 167 2 Norwegen -15 953 489

3 Niederlande 202 391 732 3 Vereinigtes 
Königreich

+44 141 419 3 Irland -14 498 334

4 Frankreich 182 079 037 4 Österreich +24 487 413 4 Vietnam -11 541 719

5 Polen 170 777 599 5 Niederlande +16 294 222 5 Bangladesch -7 782 725

6 Italien 147 502 995 6 Polen +16 149 651 6 Tschechien -7 731 805

7 Österreich 128 392 901 7 Schweiz +15 381 393 7 Taiwan -4 255 850

8 Schweiz 120 545 883 8 Spanien +14 288 465 8 Malaysia -4 193 363

9 Vereinigtes 
Königreich

116 506 623 9 Italien +13 038 013 9 Libyen -3 797 493

10 Tschechien 109 806 687 10 Belgien +10 935 615 10 Kasachstan -3 593 916

11 Belgien 105 880 255 11 Schweden +9 669 248 11 Thailand -3 433 444

12 Spanien 93 228 495 12 Mexiko + 7 906 591 12 Philippinen -2 802 270

13 Ungarn 66 419 522 13 Vereinigte Arabische 
Emirate

+7 823 848 13 Slowakei -2 500 316

14 Türkei 51 780 189 14 Dänemark +7 808 518 14 Guyana -2 365 888

15 Schweden 46 238 704 15 Australien +7 028 670 15 Ungarn -2 109 562

16 Japan 44 162 806 16 Saudi-Arabien +6 985 742 16 Kambodscha -2 044 858

17 Rumänien 40 294 126 17 Republik Korea +5 958 813 17 Nordmazedonien -1 991 901

18 Slowakei 38 139 006 18 Kanada +5 824 121 18 Pakistan -1 686 893

19 Dänemark 37 244 114 19 Russische Föderation +5 741 762 19 Indonesien -1 560 934

20 Norwegen 35 660 753 20 Griechenland +5 151 412 20 Côte d’Ivoire -1 349 730

21 Irland 34 260 934 21 Türkei +4 858 085 21 Südafrika -1 320 148

22 Republik Korea 33 225 487 22 Ukraine +4 694 177 22 Myanmar -1 112 042

23 Indien 30 843 852 23 Hongkong +4 585 196 23 Japan -1 018 536

24 Mexiko 27 224 103 24 Brasilien +4 186 358 24 Nigeria -963 527

25 Taiwan 23 707 738 25 Rumänien +3 990 322 25 Tunesien -936 206

26 Brasilien 22 183 746 26 Luxemburg +3 244 163 26 Tschad -927 566

27 Portugal 21 026 208 27 Kroatien +3 189 848 27 Sri Lanka -723 534

28 Finnland 20 356 250 28 Portugal +3 060 718 28 Bulgarien -644 494

29 Kanada 19 992 445 29 Indien +2 999 994 29 Aserbaidschan -454 043

30 Südafrika 19 498 168 30 Ägypten +2 372 367 30 Irak -441 957

31 Vietnam 18 996 563 31 Litauen +2 356 149 31 Peru -402 149

32 Malaysia 17 392 865 32 Israel +2 336 248 32 Ecuador -333 998

33 Australien 15 437 902 33 Singapur +2 173 675 33 Kamerun -322 248

34 Slowenien 13 904 031 34 Estland +1 607 100 34 Costa Rica -289 676

35 Thailand 13 532 026 35 Lettland +1 510 315 35 Demokratische 
Volksrepublik Laos

-239 451

36 Bulgarien 12 479 866 36 Kaimaninseln +1 402 248 36 Papua-Neuguinea -221 994

37 Griechenland 12 131 126 37 Finnland +1 388 754 37 Liechtenstein -216 775

38 Singapur 11 944 599 38 Belarus +1 342 595 38 Demokratische 
Republik Kongo

-138 396

→
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024) (Fortsetzung)
Rang Umsatz (Exporte + Importe) Rang Außenhandelssaldo (Überschuss) Rang Außenhandelssaldo (Defizit)

Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro

39 Ukraine 11 837 723 39 Chile +1 227 888 39 Mosambik -122 184

40 Vereinigte Arabische 
Emirate

11 601 970 40 Argentinien +1 204 841 40 Äquatorialguinea -116 141

41 Saudi-Arabien 10 444 486 41 Islamische Republik 
Iran

+1 042 272 41 Uganda -113 038

42 Luxemburg 10 093 675 42 Usbekistan +989 320 42 Plurinationaler Staat 
Bolivien

-110 045

43 Kasachstan 9 470 968 43 Georgien +948 870 43 Äthiopien -104 874

44 Serbien 9 424 192 44 Algerien +893 245 44 Madagaskar -92 455

45 Russische Föderation 9 394 540 45 Neuseeland +810 771 45 Gabun -72 752

46 Bangladesch 9 013 975 46 Kuwait +804 454 46 Honduras -64 839

47 Israel 8 205 136 47 Jordanien +756 128 47 Malawi -58 265

48 Litauen 8 157 353 48 Zypern +718 845 48 Simbabwe -41 706

49 Kroatien 8 093 690 49 Oman +706 151 49 Grönland -26 610

50 Indonesien 7 291 670 50 Kirgisistan +674 799 50 Ghana -26 417

51 Hongkong 6 860 806 51 Katar +633 403 51 Island -24 156

52 Marokko 6 694 131 52 Kolumbien +548 788 52 Sierra Leone -22 493

53 Philippinen 6 679 148 53 Libanon +489 214 53 Niger -12 938

54 Ägypten 5 433 975 54 Panama +421 243 54 Nicaragua -12 616

55 Libyen 5 002 185 55 Republik Moldau +350 501 55 Marshallinseln -10 969

56 Chile 4 873 262 56 Armenien +311 637 56 Antigua und Barbuda -8 868

57 Nordmazedonien 4 819 151 57 Kosovo +309 198 57 Seychellen -5 509

58 Tunesien 4 802 268 58 Marokko +275 625 58 Falklandinseln -5 382

59 Estland 3 552 706 59 Slowenien +267 147 59 Färöer -4 308

60 Lettland 3 545 953 60 Guatemala +264 107 60 São Tomé und 
Príncipe

-1 877

61 Pakistan 3 381 525 61 Turkmenistan +243 579 61 Salomonen -1 780

62 Argentinien 3 342 647 62 Bahrain +239 849 62 Kongo -1 050

63 Algerien 3 327 525 63 Albanien +237 983 63 Amerikanische 
Überseeinseln, 
kleinere

-700

64 Kolumbien 3 252 744 64 Mongolei +214 224 64 Lesotho -361

65 Irak 3 074 865 65 Paraguay +191 719 65 Tonga -252

66 Nigeria 2 733 801 66 Liberia +189 906 66 Britisches Territorium 
im Indischen Ozean

-102

67 Bosnien und 
Herzegowina

2 518 954 67 Montenegro +186 404 67 Niue -71

68 Guyana 2 445 988 68 Macau +167 587 68 Westsahara -65

69 Kambodscha 2 368 842 69 Dominikanische 
Republik

+135 962 69 Anguilla -47

70 Peru 2 349 105 70 Senegal +129 758 70 Kokosinseln 
(Keelinginseln)

-39

71 Neuseeland 2 242 965 71 Bosnien und 
Herzegowina

+124 530 71 Weihnachtsinsel -29

→
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Rangfolge der Handelspartner im Außenhandel (Waren) der Bundesrepublik Deutschland 
(2024) (Fortsetzung)
Rang Umsatz (Exporte + Importe) Rang Außenhandelssaldo (Überschuss) Rang Außenhandelssaldo (Defizit)

Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro Partnerland in 1.000 Euro

72 Côte d’Ivoire 2 068 444 72 Vereinigte Republik 
Tansania

+117 572 72 Bouvetinsel -28

73 Katar 1 949 595 73 Serbien +113 384 73 Südgeorgien 
u. d. Südlichen 
Sandwichinseln

-3

74 Malta 1 749 729 74 Mauritius +111 689

75 Aserbaidschan 1 702 011 75 Jemen +97 113

76 Liechtenstein 1 667 407 76 Besetzte palästinen­
sische Gebiete

+88 957

77 Belarus 1 664 347 77 San Marino +87 417

78 Kuwait 1 600 556 78 Angola +83 068

79 Islamische Republik 
Iran

1 503 278 79 Bolivarische Republik 
Venezuela

+81 644

80 Kaimaninseln 1 448 398 80 Gibraltar +79 047

81 Island 1 439 550 81 El Salvador +75 907

82 Ecuador 1 313 938 82 Benin +72 941

83 Myanmar 1 262 472 83 Andorra +71 956

84 Usbekistan 1 166 954 84 Mali +69 659

85 Sri Lanka 1 143 740 85 Malta +66 799

86 Georgien 1 124 524 86 Jamaika +64 792

87 Costa Rica 1 120 760 87 Sambia +62 712

88 Oman  994 895 88 Botsuana +61 597

89 Zypern  985 219 89 Kuba +53 444

90 Tschad  976 250 90 Afghanistan +52 397

91 Jordanien  961 786 91 Bonaire, Sint 
Eustatius und Saba

+48 810

92 Republik Moldau  852 189 92 Togo +47 904

93 Bahrain  850 399 93 Tadschikistan +46 131

94 Uruguay  729 906 94 Suriname +44 336

95 Dominikanische 
Republik

 715 988 95 Ruanda +43 036

96 Kirgisistan  707 793 96 Guinea +42 819

97 Guatemala  694 693 97 Burkina Faso +41 525

98 Albanien  678 283 98 Britische 
Jungferninseln

+38 029

99 Kamerun  660 938 99 Mauretanien +36 307

100 Honduras  659 371 100 Bahamas + 35 768

Quelle: Statistisches Bundesamt
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